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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landratbs u. des Kreis⸗Aus ſchuſſes. 


1. Durch das Reichsgeſetz vom 16. Mai 1894 iſt der Verkauf von Lotterielooſen ſowie von 
Bezugs⸗ oder Antheilſcheinen von Looſen gegen Theilzahlungen verboten und nach § 286 des 
Strafgeſetzbuchs wird mit Gefängniß bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe bis zu 3000 & beſtraft, 
wer ohne obrigkeitliche Erlaubniß öffentliche Lotterien veranſtaltet Ferner wird Derjenige, der 
ſich dem Verkauf von Looſen zu außerpreußiſchen Lotterien, die nicht mit Königlicher Genehmigung 
in Preußen zugelaſſen ſind, unterzieht oder einen ſolchen Verkauf als Mittelperſon befördert, nach 
dem Geſetz vom 29. Juli 1885 mit Geldſtrafe bis zu 1500 , beſtraft. 

Die Ortsvorſtände, die Ortspolizeibehörden und die Gensdarmen fordere ich auf, jede zu 
ihrer Kenntniß kommende Uebertretung dieſer geſetzlichen Beftimmungen zur Anzeige zu bringen 
und das gerichtliche Strafverfahren bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu beantragen, ſowie 
mir davon Bericht zu erſtatten. b 

Zugleich erſuche ich darauf zu achten, daß im Kreiſe nicht Looſe zu ſolchen Lotterien 
vertrieben werden, die zwar genehmigt, aber nur für einen beſtimmten Bezirk und nicht auch für 
den hieſigen Kreis zugelaſſen ſind. Von jeder Ermittelung in dieſer Hinſicht iſt mir ſofort Bericht 
u erſtatten. 

? Danzig, den 19. Dezember 1900. Der Landrath. 


2. Nach 88 9 und 10 des Viehſeuchen⸗Geſetzes vom 1. Mai 1894 iſt der Beſitzer ver⸗ 
pflichtet, von dem Ausbruch der Rotzkrankheit unter ſeinen Pferden, Eſeln und Maulthieren, 
ſowie von allen verdächtigen Erſcheinungen bei den Thieren, welche den Ausbruch dieſer Krankheit 
befürchten laſſen, ſofort der Polizeibehörde Anzeige zu machen und gemäß § 65 Nr. 2 des Geſetz's 
wird derjenige, welcher die Anzeige vom Ausbruch der Seuche oder vom Seuchenverdacht unter- 
läßt oder länger als 24 Stunden nach erholtener Kenntniß verzögert, mit Geldſtrafe von 10 bis 
150 & oder mit Haft nicht unter einer Woche beſtraft. 

Die Ortspolizeibehörde hat nach 8 12 auf die erfolgte Anzeige oder wenn fie auf irgend 
einem anderen Wege von dem Ausbruch der Seuche oder von dem Verdacht eines Seuchenausbruchs 
Kenntniß erhalten hat, ſofort den beamteten Thierarzt behufs ſachverſtändiger Ermittelung des 


Seuchenfalles zuzuziehen. Dabei ift gemäß $ 32 der Bundesraths Inttruftion vom 27. Juni 18 
zu ermitteln, wie lange die verdächtigen Erſcheinungen bei den Thieren ſchon beſtanden hal 
ob neuerdings Pferde aus dem Gehöft verkauft oder entfernt worden find, ſowie ob die kran 
oder der Seuche verdächtigen Pferde mit anderen Pferden in Berührung gekommen, ferner ol: 
und wo die kranken oder verdächtigen Pferde erſt neuerdings erworben ſind und wer der früh 
Beſitzer war. Nach dem Ergebniß dieſer Ermittelungen find die etwa erforderlichen Maßreg. In 
unverzüglich zu treffen und nöthigen Falls die anderen betheiligten Polizeibehörden von dem 
Ermittelten in Kenntniß zu ſetzen. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die vorg 
ſchriebenen Ermittelungen bei jedem vorkommenden Fal 
von Rotzkrankheit oder Rotzverdacht ſorgfältig anzuſtellen un 
darnach die erforderlichen Schritte zu thun. 

Liegt nach den Ermittelungen auch nur der Verdac 
vor, daß die Anzeige fahrläſſig oder gar wiſſentlich verzöge 
oder verſäumt iſt, jo. weiſe ich die Herren Amtsvorſteh 
an, von polizeilichen Strafverfügungen abzuſehen und d 
gerichtliche Verfolgung herbeizuführen. 


Danzig, den 21. Dezember 1900 Der ned er 


3. Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, in Gemäßheit des $ 57 der Wehrordni a 
vom 22. November 1888 mit der Aufſtellung und Berichtigung der Rekrutirungs⸗Stam 
rolle nunmehr ſofort vorzugehen und zu dem Zwecke die nachſtehende Aufforderung in o⸗ 
üblicher Weiſe zu veranlaſſen: 

Alle am Orte wohnenden oder ſonſt aufhaltſamen Militärpflichtigen, welche 188100 
früher geboren find, ihre Militärpflicht weder abgeleiſtet haben, noch davon durch die Ober⸗Erſ⸗ 
Kommiſſion befreit worden find, werden gemäß 8 25 W.⸗O. vom 22. November 1888 hierdt 
aufgefordert, unter Vorlegung der Geburts: oder erhaltenen Looſungsſcheine ſich zur Aufnahm 
die Rekrutirungs⸗Stammrollen, bezw. zur Berichtigung derſelben bis zum 1. Februar 199 
bei der unterzeichneten Ortsbehörde perſönlich zu melden. 

Für den Fall der einſtweiligen Abweſenheit der betreffenden Militärpflichtigen (auf or 
Reife befindliche Gewerbegehilfen, auf der See befindliche Seeleute u. ſ. w.) haben deren Elte 
9 Lehr⸗, Brod⸗ oder Fabrikherren die Anmeldung zur Rekrutirungs⸗Stammrolle 
ewirken. 

Militärpflichtige, welche nach erfolgter Anmeldung zur Stammre 
ihren Aufenthalt oder Wohnſitz nach einem anderen Orte verlegen, hal 
ſich vor ihrem Verzuge behufs Berichtigung der Stammrolle abzumelden und in dr 
neuen Wohnorte binnen 3 Tagen wieder anzumelden. 

Ueber die erfolgte An⸗ und Abmeldung wird von der die Stammrolle führenden Behl 
eine Beſcheinigung ertheilt. Wer dieſe Meldung unterläßt, hat nach 8 25 11 W.⸗O. eine Ge 
buße bis zu 30 Mark bezw. eine Haftſtrafe bis zu 3 Tagen zu gewärtigen. 

(Ort) (Datum) 

Der (Guts⸗) Gemeinde⸗Vorſteher. 
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Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche der obigen Aufforderung bis zum 1. Februar 1901 
znachgetommen find, wollen die Ortsbehörden hierzu zwangsweiſe anhalten und ſie den be⸗ 
unden Amtsvorſtehern zur Beſtrafung nach Maßgabe des § 25, 11 W. O. anzeigen. 

Bei Aufſtellung und Berichtigung der Stammrollen iſt in folgender 
ſe zu verfahren: 

J. Für die im Jahre 1881 geborenen Militärpflichtigen ift eine neue Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle anzulegen, während die im Jahre 1880 und früher geborenen Militär⸗ 
pflichtigen, ſofern ſie in den bereits angelegten Stammrollen nicht ſchon verzeichnet 
ſtehen, in die Stammrollen für die betreffenden Jahrgänge, in welchen die Militär⸗ 
pflichtigen geboren, nachträglich auf Grund des beigebrachten Tauf⸗, Geburts⸗ bezw. 
Looſungsſcheines einzutragen ſind. . 

Die Eintragung der Militärpflichtigen in die Stammrolle der einzelnen Jahr⸗ 
gänge hat in alphabetiſcher Reihenfolge und zwar derart zu geſchehen, daß bei 
jedem Buchſtaben zu ſpäteren Nachtragungen Raum bleibt. 

In die Stammrolle pro 1881 ſind aufzunehmen: 

1. Die ſämmtlichen in den Geburtsliſten der betreffenden Standesämter enthaltenen, 

im Jahre 1881 geborenen männlichen Perſonen, mit Ausnahme derjenigen, 

welche in den Geburtsliſten pro 1881 bereits als verſtorben verzeichnet oder 

deren Ableben anderweitig pfarr⸗ bezw. ſtandesamtlich beſcheinigt iſt, auch wenn 
ſie am Orte nicht zur Stammrolle angemeldet werden; 
1 2. die in anderen Ortſchaften im Jahre 1881 geborenen Militärpflichtigen, ſofern 
ſie in Folge der oben vorgeſchriebenen Aufforderung zur Anmeldung kommen. 
Sämmtliche nicht in den Geburtsliſten enthaltenen Militärpflichtigen 
haben ihre Geburtsſcheine vorzulegen, falls ſie einen ſolchen nicht beſitzen, ſind 
letztere ſchleunigſt durch die Ortsbehörden vom Standesamte des Geburtsortes 
der Betreffenden zu beſchaffen. 

II. In die Stammrollen pro 1880 — 1879 — 1878 u. ſ. w. find die zur An⸗ 
meldung gekommenen Militärpflichtigen, welche noch nicht darin enthalten ſind, bei 
den betreffenden Jahrgängen, auf Grund der beigebrachten Tauf:, Geburts⸗ 
und Looſungsſcheine aufzunehmen. 

„Sollten Militärpflichtige ihre Looſungsſcheine verloren haben, 
ſo ſind dieſelben anzuhalten, die Neuausfertigung derſelben bei mir 
gegen Einſendung der Duplikatgebühren im Betrage von 50 Pf. 
zu beantragen, 

Die einzelnen Angaben in den Rubriken der Stammrollen über 
die perſönlichen Verhältniſſe der Militärpflichtigen find mit der größten 


Genauigkeit nur auf Grund amtlicher Erhebungen zu machen. 


Die Rufnamen der Milttärpflichtigen find zu unterſtreichen. 
Betreffs ſolcher Militärpflichtigen, die unter Vormundſchaft ſtehen, iſt Nam 
Stand und Wohnort des Vormundes anzugeben. 


Dei allen in die Stammrollen, auch der älteren Jahrgänge 
neu eingetragenen oder darin bereits enthaltenen Militärpflichtigen 


iſt in Rubrik 10 anzugeben, ob ſich der betreffende Mann im 
Orte für 1901 zur Stammrolle angemeldet hat oder nicht. 
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Bei Milttärpflichtigen polnischer Nationalität ift dieſes in der Stammrol 

mit farbiger Tinte zu vermerken. 
Sämmtliche Ortsvorſtände werden beauftragt, die neu angelegt 
Stammrolle pro 1881 ſowie die Stammrollen der berichtigten ältere 


Jahrgänge mit den dazu gehörigen Belägen (Geburts⸗ 
liſten, Tauf⸗ und Looſungs⸗ 
ſcheinen) „ bis zum 10. Fe 
bruar 1901 einzureichen. 


Stammrollen, welche bis zum 10. Februar 1901 hier nicht eingegangen 


ind, werden Une jede weitere Erinnerung 
koſtenpflichtig abgeholt werden. 


Unvollſtändig oder vorſchriftswidrig angefertigte Stammrollen werden auf Koſten d 
betreffenden Ortsvorſtände berichtigt und außerdem gegen letztere Ordnungsſtrafen fein 
geſetzt werden. 

Danzig, den 20. Dezember 1900. 

2 Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 
4. Der Fabrikdirektor Grieſel in Schellmühl iſt zum Schöffen der Gemeinde Schellmm 
wiedergewählt und von mir beſtätigt worden. 

Danzig, den 20. Dezember 1900. 

Der Landrath. 
5. Der Eigenthümer Nathanael Wohlfahrt in Meiſterswalde iſt zum Waiſenrath 1 
Gemeinde Meiſterswalde gewählt worden. 
Danzig, den 21. Dezember 1900. 
Der Landrat h.! 


Nichtamtlicher Theil. 


* % 

. Ziegelei Bang] chin 

verkauft bis auf Weiteres ab Ziegelei oder waggonfrei ? ahnanſchlußgleis 
Ziegel I. Claſſe aM 22 p. Mille. 

do. II. „ à & 20 p. Mille. * 

7. Mein Rapphengſt Nobody, Trakehnerhalbblut, vom Vetter und der Schwarzen, pe! 


Morgens 8 Uhr und Nachmittags 3 Uhr fremde Stuten zum Preiſe von 13 Mark. 
R. Burandt— Gr. Trampen. 
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